
/Übersetzung/

EIDESSTATTLICHE ERELAERUNG

Unterfertigter Dr . Miklös UDVARDI / geb . am 11 . Januar 1913 luNyiregyhaza/ , wohnhaft : Budapest V. , Alkotmany u . 4 , General¬sekretär des Landesrates der Rechtsanwälte / oberste Organi¬sation der ungarischen Advokate / praktizierender Rechtsanwalt,gewesener Häftling von Auschwitz mit der in den linken Arm tä¬towierten Häftlingsnummer A- 11744 , trage in Kenntnis der Be¬deutung einer eidesstattlichen Erklärung und der strafrecht¬lichen Folgen einer Verletzung der Wahrheitspflicht , an EidesStatt folgendes vor:

Die Entschädigungsäbteilung der Allgemeinen WertverkehrsbankAG gab mir den Beschluss des 18 . Senats des Berliner Kammerge¬richtes in der sog . Tauber - Sache und hauptsächlich die tatbe-standsmässige Festsetzung des erwähnten Senats bekannt , wonachdie aus Ungarn deportierten Personen infolge der Leibesvisi¬tationen von seiten der ungarischen Gendarmerie nicht in derLage gewesen seien , wesentliche Mengen von Juwelen nach Auschwitzmit sich zu nehmen , da diese gelegentlich der in Ungarn durchge¬führten Durchsuchungen durch die Gendarmerie beschlagn ahm t wur¬den.

Den tatbestandsmässigen Feststellungen des erwähnten Beschlussesund den daraus gezogenen Rechtsfolgerungen kann ich nicht bei¬pflichten u . zw. aus folgenden Gründen:

Ich wurde in der ersten Aprilhälfte in Nyiregyhäza , wo ich da¬mals wohnte , samt meiner Familie in das Ghetto gebracht , dasinnerhalb der Stadt umgrenzt war . Bei der Einlieferung in dasGhetto wurde keinerlei Leibesvisitation seitens der Gendarmerieveranstaltet , sogar die Eilieferung ins Ghetto wurde im Stadt¬gebiet nicht durch die Gendarmerie , sondern durch die Städti¬sche Ordnungspolizei vorgenommen.

Im Ghetto von Nyiregyhaza waren nach ganz vorsichtiger Schätzungca . 8- 10 . 000 Menschen zusammengepfercht . Bas Ghetto stand unterdem Kommando eines Polizeikonzipisten namens H0RVÄTH.
Ich behaupte im Bewusstsein meiner Verantwortung und auf Grundmeiner eigenen Wahrnehmung , dass im Ghetto von Nyiregyh &zakeinerlei Leibesvisitation durch irgendwelche Polizei - oderGendarmerie - Organe vorgenommen und auch nicht versucht wurde.Es ist möglich , dass dies auch dem Umstand zuzuschreiben ist,dass zur Bewachung der 8- 10 . 000 Menschen - meiner Schätzungund Erinnerung nach - nur ca . 25- 30 Polizisten und Gpndartaep ^ ^zur Verfügung standen . Dies beweist auch die Tatsache , daa T̂^^sogar für die Aufrechterhaltung der Ordnung nicht die Gehdata—marie und Polizei , sondern die von den durch sie verfolgt^
Personen zusammengestellte sogenannte Ghetto —Polizei *3Q^ ^# r
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Physisch wäre es unmöglich gewesen , so viele Menschern durch¬zusuchen . Dies wurde übrigens auch nicht versucht.
Mich und die obenerwähnten , im Ghetto von Nyiregyhaza zusam¬mengepferchten 8- 10 . 000 Menschen hat man am 15 . Mai 1944 in dieungefähr 5 km von der Stadt entfernte Tabakwirtschaft des Herr¬schaftsgutes Baron Viktor MOLNÄR, Nyirjes , transportiert , wowir in mächtigen Tabakscheunen untergebracht wurden.
Im Ghetto von Nyirjes fanden wir bei unserer Ankunft am lß . Maischon ca . 4- 5000 Menschen vor , die aus den Dörfern des KomitatsSzabolcs unmittelbar dorthin befördert wurden . Die Beaufsich¬tigung der im Lager von Nyirjes bewachten 14 . 000 Menschen ha¬ben ca . 20- 25 Gendarmen versehen , deren Aufgabe die Verhinderungder Entfliehungen war.

Auf Grund meiner persönlichen Erfahrung erkläre ich , dass vonseiten der Gendarmerie auch hier keine Leibesvisitation vorkam,weil nicht nur ich davon verschont blieb , sondern auch von sei¬ten meiner Schicksalsgefährten nicht geklagt wurde , dass irgend¬einer von ihnen visitiert worden wäre.

Im Ghetto von Nyirjes haben wir uns bis zum Morgen des 25 . Mai1944 aufgehalten . A* 24 . Mai wurde die gesamte Menschenmenge- die überhaupt nicht gehfähigen Leute ausgenommen - am mäch¬tig grossen , durch die Tabakscheunen umgrenzten Platz des Herr—schaftsgutes aufgeetellt , wo der Kommandant der Gendarmerieex¬positur uns mitteilte , dass wir am Morgen des nächsten Tages,also am 25 *Mai ins Ausland , nach Deutschland transportiertwerden , wo wir in die Arbeit eingestellt werden.
Die deportierte Menschenmenge aus Nyirjes - welche Ortschaftim Zusammenhang mit den Szabolcser Verfolgten auch offiziellals Lager II von Nyirjes bezeichnet wurde - ist am 25 . Mai 1944in den Vormittagsstunden aufgebrochen , um den unweit von Nyir¬jes liegenden Bahnhof Nyiregyhäza zu erreichen . Laut Befehldurfte ein jeder nicht nur die ihm zugeteilten Lebensmittel,sondern - mit Rücksicht auf die Behauptung , dass wir in deut—sehen Lagern arbeiten werden - auch sein Sepäck mitnehmen.Es ist charakterisierend , dass trotz der sommerlichen Zeit¬periode sehr viele ihre wertvollen HLze angezogen , haben in derAnnahme , dass sie auch den Winter als Auslandsarbeiter verbrin¬gen werden.

Der Deportationszug ist am 27 -Mai 1944 - Sonntag Nachmittag -um ungefähr 2 Uhr auf der Rampe von Birkenau eingelangt . Hierstanden schon polnische Häftlinge mit SS- Begleitung an denWaggontüren . Wir wurden sofort in Reih ' und Glied gestellt mitder Aufforderung , dass jeder nur die an sich getragene Kleidungmitbringen darf und die Pakete im Waggon lassen muss . Darauffolgte die Selektierung der Menge . Da wir an der Rampe langeZeit warten mussten , habe ich es mit meinen eigenen Augen ge¬sehen , dass in der Zwischenzeit die dort arbeitenden Häftling*fremder Nation die Gep &cke auswaggonierten und auf verschied *— ^nen Fahrzeugen abtransportierten . -
Die nach der Selektierung noch verbliebenen Deportierten
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in die Desinfektionsräume geführt , wo jeder sich nackt ausklei¬den musste . Bei dieser Gelegenheit konnte ich mich davon über¬zeugen , dass aus den Kleidern von verschiedenen verstecktenStellen sehr wertvolle und bedeutende Mengen von Gold , Juwelen,Edelsteinen , Brillanten usw . zum Vorschein kamen , indem dieTaschen der Kleidungen herausgewendet wurden . Die mit der Ent¬haarung und dem Zusammentragen der Kleider beauftragten Häft¬linge haben unter Aufsicht der SS die Taschen der Kleidungenherausgewendet , abgetastet , das Futter derselben aufgerissen,so kamen verschiedene ungarische und fremde Valuten , hauptsäch¬lich aber grosse Mengen von Juwelen , Brillanten , Edelsteinenund Goldgegenständen zum Vorschein , in kleineren Mengen wurdensolche von den interessierten Personen freiwillig übergeben,weil sie diese nackt ausgezogen , nirgends verstecken konnten.Danach bekam ein jeder Häftlingskleider im Desinfektionsraum.
In dieser Angelegenheit möchte ich noch vortragen , dass ichvom 27 . Mai bis zur ersten Junihälfte in Birkenau war und wirwährend dieser kurzen Zeit eine Unmenge von Kleidungen , sonsti¬gen Gebrauchsgegenständen usw . mit Handwagen vor grosse Maga¬zine befördert haben , welche - damals wusste ich es noch nicht -in der Häftlingssprache als "Kanada " bezeichnet wurden.
Mitte Oktober 1944 wurde ich aus dem Fürstengrübenar Kohlen¬bergwerk ins Spital des Lagers Birkenau zurückgebracht , wel¬ches unmittelbar an die Lagerräume neben dem sogenannten "Kanada"grenzte.

Auschwitz wurde am 18 . Januar 1945 befreit und darauffolgendkam ich , da ich Versuchsobjekt gewesen bin , in ganz heräbge-kommenem Gesundheitszustand , zu Fuss nach Nyiregyh &za zurück.
Ich bin bereit , obige Erklärung vor jedwelcher ungarischen oderwestdeutschen Behörde oder vor Gericht zu wiederholen.

Budapest , den 10 . Februar 1970

Dr . Miklös UDVARDI m. p.

Für die Richtigkeit der Übersetzung:
ALLGEMEINE WERKVERKEHRS.

, AKTIENGESELLSCHAFT
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Bakühalyatti nyilatkozat

Alnlirott dr . Udvardi Miklda / aztll . l913 . janmär 11 - An ByiragyhAzAn/jiBadapazt , V. , AlkotmAny ntoa 4 . azAm alatti lakoa , * magyar Ugyvd-dak lagfaladbb azervazata , az OrzzAgoa Bgyvddi TanAca fotitkara,gyakorld ügyvdd , volt auachwitzi fogcly , akinak balkarjAba bata-
tovAlt da lathatd fogolyazAma A- 11744 , iamerve az aakühalyattinyilatkozat jeläntdadgdt da az igagmondäai kBtalazattadg megaza-gaaa aaetAn a büntetdjogi követkazmdnyekat , aakü halyett a kdvat-kazdkat adom eld*

Az AltalAnoa ^rtdkforgalmi Bank R. T . kdrtalanitdai OaztAlya ia-martattd aldttam a barlini Kammergaricht 18 . azAmn TanAoaa Altai
az an . Taabar tlgyben hozott itdletdt da fdlag az emlitatt birdaAg-
nak azt a tdnybell megAUapitAaAt , hogy a magyar oaenddradg Altaivdgzatt motozaaok miatt nem volt mAdjakban a MagyarorazAgbdl de-poitAlt azamdlyeknek Aaachwitzba jelantdaebb mennyladgü dkazertmagakkal vinniök , mivel a magyarorazAgi motozAaok alkalmAval aoaanddredg azokat elkobozta.

Az emlitatt birdi itdlet tdnybeli megAllapitAaaival da az azok*
bdl lavont jogi kBvetkeztetdaekkel nem drtek agyet a kBvetkezdindokok alapjAn:

Alnlirottat 1944 . Aprilia elad feldben NyiragyhAzAn , akkori lakd-halyemen vlttek caalAdommal egy &tt gettdba , a vAroa terhletAn kB-rülhatArolt helyre . A gettdbavital alkalmAval aaamlidle motozAaa oaenddradg rdazdrdl nem volt , adt a gettdba - azAllitAat a vAroa
tertlletdn nem ia a oaenddradg , hanem a vdroai randdradg vdgazte*
A nyiregyhAzi gettdban egdaz dvatoa bacalda azerint kb 8 - 10 . 000
amber volt daazezeoiolva . A gettd egy HcrvAth nevK renddriogalma-zd paranoanokaAga alatt Allott.

Feleldaadgem tüdatAban da megfigyeldaem alapjAn Allltom , hogy anyiregyhAzi gettd területdn semmifdle motozAa nem volt , azt aem-mifdle renddradgi vagy csenddradgi azerv mag aam kiadrelte . Le-
hetadgea , hogy ehhez hozzAjArult az , hogy az Baazezaaiolt 8 - 10 . 000
emberhez azdmitaaom da 36  emldkezetem azerint canpAnkb . 25 - 30 idnyi]renddri da caenddri erd Allott rendelkezdare . Ezt bizonyitja az atdny ia , hogy a rend ienntartAadröl aem a oaenddradg da renddradggondoakodott , hanem az altaluk az üldözRtt azemdlyekbdl BaazeAlli-tott un . gettd - renddradg.

Fizikailag kdptelenadg lett volna ennyi embert megmotozni,
egydbkdnt erre kiadrlet aem tdrtdnt.

Da

Budapeat , 1970 . iebruAr 10.
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Hngwm 4a a nyiregyhäzi gettö területdre ösazezaufolt fentemlitett
Mb. 8 —10 . 000 embert 1944 . majua 15 - 6n a väroatdl mintegy 5 km- r*
lev6 bärd Molnar Viktor nylrjeai uradalom dohänygazdaaagAbavit-
tek ki , ahoi hatalmaa dohänypajtäkban helyeztäk el az embereket.A nyirjesi gettd területän majua 15 -än odadrkezäaünkndl mär kb.
4- 5 *000 embert talältunk , akiket a Szabolca megyei falvakbdl k8z-
vetlenül oda gettdaitottak . A nyirjesi täborban drzbtt 14 . 000 em-
ber felügyeletdt kb . 20 - 25 caenddr lätta el , akiknek munkäja a
azbkäaek megeldzäse volt.

Szemälyea tapaaztalatom alapjän kijelentem , hogy a caenddraäg rä-
azärdl itt aem volt motozäa , mert aemcsak engem nem motoztak meg,
de aorataraaim reazärdl aem hallottam olyan panaazt , hogy bärkit
ia megmotoztak volna.
A nylrjeai gettdban 1944 . mäjua 25. napjänak reggeläig tartdzkod-
tunk . Mäjus 24 - än a nyirjesi gettd eg4az tömegät - kiväve ateljeaen järdkdptelen betegeket - az uradalmi gazdaaäg dohäny-
pajtäktdl hatärolt hatalmas területäre kiällitottäk da ott a caen-ddrkülönitmdny parancsnoka kozölte , hogy masnap reggel , azaz mäjus
25 *-*än külföldre , Nämetorazägba azällitanak bennünket , ahoi munkät
fogunk vägezni.

A Nyirjeardl deportält tdmeg - mely helyaäget a szabolcsi üldU-zöttek vonatkozäaäban Nyirjea Il . täbomak neveztek hivatalosan
ia - 1944 . mäjua 25 - än a däleldtti dräkban indult el a nylrje-
Bi täbortdl nem mesaze lävd Nyiregyhäza vaautällomäsra . A kiadott
paranca azerint mindenki magaval vihette a kiosztott älelmiazert,
valamlnt caomagjait , arra iigyelemmel is , hogy azt ällitottäk , mi-
azerint nämet täborokban fogunk dolgozni . Jellemzd , hogy a nyäri
iddszak ellenäre igen azamoaan magukra vettäk nagyärtäkü bundäikat,
abban a hledelemben , hogy a täli iddazakot is mint dolgozdl külfbl-
d8n fogjäk tdlteni.

A deportältvonat 1944 . mäjua 27 - än - vasärnap ddlutän - kb . 2
drakor drkezett a birkenaui rämpära . Itt mär lengyel häftlingek
älltak a vagdnajtdknäl SS - ek kisäretäben . Azonnal sorba ällitottak
bennünket azzal a felszdlitäsaal , hogy mindenki csak a rajta 14vd
ruhanemüt hozhatja magaval 4s a csomagokat a vagdnban kelletthagyni . Ezt követden megtörtänt a tOmeg sorbaällitäaa 4a megkezdd-
dött a azelektäläs . Miutän hosazu ideig kellett värakozni a rämpa
mellett , aajat azememmel lättam , hogy e közben a mär ott dolgozd
idegen nemzetia4gü häftlingek a csomagokat a vagdnokbdl kiraktäk,
különbözd järmüvekre tettäk 4a elazällitottäk.A azelektälä 3 utän megmaradt deportältakat a fertdtlenitd helyiaä-
gekbe vitt4k , ahoi anyaazült meztelenre kellett mindenkinek vetkdz

Budapest , 1970 . februär 10.
' ' 1 1 ^

/Dr . Udvardi Miklda /

#





ni . Bzen alkalommal gydzddtem meg arrdl azemAlyeaen, hogy a ruhane-*&*kb61 4a kdlönbözd eldugott helyekrdl igen nagy ArtAket kApviseld4a mennyia4gben is jelentda arany, Akazer, drAgakd, brilliAna atb.került el6 olykAppen, hogy a ruhak zaebeit kiforditottAk . A azdrta-
lenitAat 4a a ruhAk öaazeazedAaAt vAgzd haftlingek az SS - ak felägye-
lete mellett a ruhak zaebeit kiforditottAk , v4gig tapogattAk , fel-
t4pt4k azoknak bAlAaeit , amelyekbdl kälönbözd magyar penz Ad idegenValuta , de döntd sulyban nagy mennyieAgü Akezerek, brilliAnaok , drA-
gakBvek , aranytArgyak kerültek eld , kiaebb mennyiaAgben pedlg magukaz Ardekelt azemAlyek nagy azAma önkAnt adta At, arra figyelemmel,
hogy anyaazült meztelenre vetkdzve azokat aehova eldugni nem tudta,
Utana mindenki hhftlingruhat kapott a fertdtlenitd helyiaAgben.

Az ttgyben mAg annyit kivanok elmondanl , hogy majua 27 - tdl juniua el-ad felAig tartdzkodtam Birkenauban Aa ezen rSvid iddazak alatt driä-
ai mennyisAgü ruhanemut , egyAb felszerelAai targyakat , stb . kAziko-
ceikkal haztunk nagy Taktarak elA , amelyeket - akkortAjban mAg nem
tudtam - nevezik häftling - nyelven Kanadanak.

1944 * oktdber közepAn hoztak visaza a ftiratengrubeni szAnbanyAbdl a
birkenaui lAger kdrhäzAba , amely kozvetlentil az un . " Kanada " mellet-
ti raktArhelyisAgekkel volt hataros.

Auaohwitz 1945 * januAr 18 - an azabadult fei As ezt követden gyalog,
mint kiaArleti alany teljesen leromlott egAazsAgi allapotban , tAr-
tem vieaza Nyiregyhazara.

Fenti nyilatkozatomat hajlandö vagyok barmely magyar vagy nyugat-
nAmet hatdsag vagy birdaag eldtt megiamAtelni.

Budapest , 1970 . februar 10.

/ Dr . Udvardi Miklda /
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